
DOMAINE DE L’HORIZON 
ROUGE 2007

Domaine de l’Horizon
Côtes du Roussillon

Grenache / Carignan; 
Waldfrüchte, Zimt, 
Gewürze, saftig, 
voluminös, lang.

CAIRANNE
2007

Château de Beaucastel
Côtes du Rhône

Grenache / Syrah / 
Mourvèdre; Himbeeren, 
Veilchen, rote Früchte, 
langer Abgang.

ALMIREZ
2007

Teso la Monja
Toro

Tempranillo; Pfl aumen, 
Brombeeren, rauchig, 
kraftvoll, runde Tannine.

CHARDONNAY BIO
GEBLING 2008

Sepp Moser
Kremstal

Äpfel, exotische Früchte; 
Kraft, Eleganz; fruchtige 
Geschmackskomponen-
ten.

− 15 %
BIS 31. 10. 09

DAS WEINMAGAZIN DER VINOTHEK WAGNER
SEPTEMBER 2009 AUSGABE 20

M
at

er
n 

C
re

at
iv

bü
ro

, F
ot

os
 G

er
d 

K
re

ss
l, 

Te
xt

 B
er

nh
ar

d 
Em

er
sc

hi
tz

TRADITION, TERROIR, TYPIZITÄT

Im Weißweinland Österreich aus ge-
rechnet Weißweine aus Deutschland 
zu verkaufen, ist keine „g‘mahde 
Wies‘n“. Umso erfreulicher, dass die 
deutschen Weine in den drei Jahren, 
seit wir sie im Sortiment führen, eine 
kleine, aber feine Nische erobert 
haben.

Kein Wunder: Deutsche Rieslinge sind aufgrund 
ihrer vielschichtigen Aromatik und Komplexität 
einzigartig und zählen zu den besten Weißweinen 
der Welt. So wie alle großen Weine sind sie un-
verwechselbar: Sie verfügen über Tradition, Terroir 
und Typizität, gekennzeichnet durch die optimale 
Balance von Fruchtsüße, Alkohol und der charak-
teristischen Riesling-Säure. Die größten Assets: 

mineralienreiche Böden, etwa in den sonnenbe-
günstigten Steillagen an Mosel und Rhein, lange 
Reifezeit sowie eine zurückhaltende, klassische 
Kellerarbeit, etwa die Vergärung in großen Holz-
fässern.

Bis heute laufen diese Weine keinem Modetrend 
hinterher – ein sympathischer Traditionalismus, 
der an konservativ gestalteten Etiketten ebenso 
erkennbar ist wie am Festhalten an historischen 
Lagenbezeichnungen wie Schlossböckelheimer 
Felsenberg, Brauneberger Juffer Sonnenuhr oder 
Trittenheimer Apotheke.

Riesling ist ein Medium: Wie keine andere Reb-
sorte bringt er die Lage (Schiefer, Muschelkalk, 
Quarzit, Rotliegendes, Buntsandstein ...), die Ar-
beit des Winzers und den Jahrgang zum Ausdruck. 
So haben sich im Lauf der letzten 200 Jahre viele 
kleinräumige, vom jeweiligen Terroir geprägte Stile 
entwickelt: Deutscher Riesling kann ein üppiges 
Ölgemälde von Rubens, aber auch ein fein zise-
lierter Kupferstich von Albrecht Dürer sein. 

5 + 1 GRATIS!
Ausgeprägt aromatisch, klare Stein - 
obstfrucht, mineralisch, schöne Säure.

RIESLING TRITTENHEIMER 
APOTHEKE 2008
Ansgar Clüsserath, Mosel 

Bis 30.09.09: 6 Fl statt EUR 73,20 nur 
EUR 61,– Sie sparen EUR 12,20 !

WILLKOMMEN!

LIEBE WEINFREUNDE!

Deutscher Riesling genießt weltweit den 
besten Ruf – zurecht! Wir stellen Ihnen 
einige der besten Winzer der Regionen 
Mosel, Rheingau, Nahe, Rheinhessen 
und Pfalz mit ihren Weinen vor. 
Und dass Deutschland auch hervorra-
gende Rotweine hervorbringt, beweist 
Jacob Duijn mit seinem Pinot Noir.

Ihre Vinothekare
Michaela Hebenstreit und Kurt Schöppl 

Michaela Hebenstreit und Kurt Schöppl

Typisch deutscher Riesling: sonnenverwöhnte, schiefergeprägte Steillagen – hier an der Mosel.

 Fortsetzung auf Seite 2
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Wir hoffen, Sie hatten erholsame Ferien und einen 
schönen Urlaub! Für die milden Spätsommer- und 
Frühherbsttage haben wir fruchtig-frische, spritzige 
Weißweine und kräftig-würzige Rote zusammenge-
stellt, die Sie je nach Wetter, Lust und Laune genießen 
können!
Hier eine kleine, feine Auswahl aus Österreich, Italien 
und Frankreich – bis 31. 10. 2009 minus 15%!

Noch mehr Angebots-Weine fi nden Sie 
auf www.wagners-weinshop.com oder 
in der Vinothek!

WEINE FÜR SPÄTSOMMER & FRÜHHERBST

NEU AB MÄRZ 2010: WAGNERS WEINSHOP IN LAAKIRCHEN 

VINOTHEK WAGNER

 1.500 Weine aus Österreich, Italien, Spanien,  
 Portugal, Frankreich, Deutschland.
 Bequem einkaufen – in unserem großen   
 Online-Shop! www.wagners-weinshop.com
 Gerne versenden wir Ihre Bestellung auch 
 per Post – Zustellung binnen 3 Tagen.
 Bei einem Einkaufswert ab EUR 100,–   
 bezahlen Sie keine Versandspesen!

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN
Mo 13.30-18.30 Uhr · Di-Fr 9.30-18.30 Uhr
Sa 9.30 -12.30 Uhr Rudolf Wagner KG · Scharnsteiner Straße 1

4810 Gmunden · Tel +43 / (0) 7612 / 784 - 15 
Fax +43 / (0) 7612 / 784 - 11 · vinothek@wagnerweb.at

www.wagners-weinshop.com

BARBERA D’ALBA 
TREVIGNE 2006

Domenico Clerico
Piemont

Kirschen, getrocknete 
Pfl aumen, frische Kräuter, 
wuchtig-stoffi g.

GRÜNER VELTLINER 
BRUNNTHAL 2008

Gerhard Kolkmann
Wagram

Ananas, Honigmelone, 
feine Säure, sehr harmo-
nisch, zugänglich.

BARCO REALE
2006

Tenuta di Capezzana
Toskana

Sangiovese / Cabernet / 
Canaiolo; Lakritze, Kirsch, 
Leder, Zedernholz.

SABATHINI
2008

Erwin Sabathi
Südsteiermark

Welschriesling / Sauvignon 
Blanc; kühler, frischer 
Sommerwein.

PHANTOM
2007

W. & I. Kirnbauer
Mittelburgenland

Blaufränkisch / Merlot / 
Cabernet / Zweigelt; ele-
gant, kirschfruchtig.

RIBOLLA GIALLA
2008

Marko Primosic
Friaul

Friaul-typische Sorte: jung, 
frisch, Zitrusnoten, Duft 
nach Heu u. Akazienblüte.

RIESLING SMARAGD 
KAISERBERG 2007

Prager-Bodenstein
Wachau

Marillenduft, fruchtig, 
mineralisch, perfekte 
Säure-Fruchtbalance.

..

BLAUFRÄNKISCH 
CARNUNTUM 2006

Muhr-van der Niepoort
Carnuntum

Erfrischende, kühle 
Frucht, Kräuternoten, 
eleganter Abgang.

EUR 10,60
0,75 l

EUR 18,60
0,75 l

EUR 7,60
0,75 l

EUR 7,00
0,75 l

EUR 16,90

EUR 7,00

0,75 l

0,75 l

EUR 16,90

EUR 11,50

0,75 l

EUR 9,30
0,75 l

EUR 24,60
0,75 l

EUR 8,90
0,75 l

EUR 21,20
0,75 l0,75 l

EUR 12,20
0,75 l

WAGNERS ROT 09 

Wir laden Sie ein zu WAGNERS ROT – 
und präsentieren Ihnen 300 der besten 
Rotweine der Welt!

Montag, 5. Oktober 2009
Vinothek Wagner, Gmunden
17 bis 21 Uhr

Degustationsbeitrag 15,– Euro

Anmeldungen:
Tel. 07612/784-15 oder
E-Mail: vinothek@wagnerweb.at

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

WAGNERS ROT 2009

DATUM GLEICH IM 

KALENDER EINTRAGEN!

Ab März 2010 erwartet Sie in 
Laakirchen (OÖ) unser neuer 
großer Weinshop! Er ist Teil des 
modernen Betriebsgebäudes, das 
derzeit wenige Kilometer von 
Gmunden entfernt gebaut wird.
Im zeitgemäß gestalteten Wineshop präsentie-
ren wir Ihnen auf etwa 250 m² mehr als 1.500 
Weine. „Herz“ des Weinshops wird ein begeh-
barer Klimaschrank für kostbare Spitzenweine 
sein. Für Degustationen und Seminare steht 
ein eigener Raum mit moderner technischer 
Ausstattung zur Verfügung.

Wagners neuer Weinshop
• Laakirchen (OÖ)
• 5 Minuten vom Zentrum Gmundens entfernt
• nahe der Autobahn, Abfahrt Steyrermühl
• großer Parkplatz

Neues Betriebsgebäude in Laakirchen (OÖ)
Baubeginn 03/09
Fertigstellung 03/10



Die besten Rieslinge zeichnen sich aus durch 
sagenhafte Mineralität, Aromenkomplexität, Kon-
zentration und Dichte, Eleganz, Finesse, Balance 
sowie großes Entwicklungs- und Lagerpotenzial. 
Sie sind auf Anhieb zugänglich und machen ei-
nen „langen Gaumen“: ein Schluck verleitet zum 
nächsten. 
Die Weine bieten ein auffallend gutes Preis-Quali-
tätsverhältnis und passen gut auch zur modernen, 
leichten Fisch-, Pasta- und Asiaküche.

Der 25 Hektar große Familienbetrieb produziert 
nach biodynamischen Regeln drei Linien: die 
einfacheren Gutsweine, die „S”-Weine (Selekti-
on in den besten Lagen), und die nach der Lage 
benannten „Großen Gewächse” wie etwa Aulerde 
oder Kirchspiel.

Philipp Wittmann zählt zu den besten Winzern 
Deutschlands. Er sagt: „Gerade weil Österreich so 
gute Rieslinge produziert, ist es für uns eine sport-
liche Herausforderung.“ Seine Weine nehmen 
die rot-weiß-rote Hürde locker: elegant, schlank, 
präzise, trocken, kräftig, tief, mit kühler, von den 
Kalkböden stammender Mineralität, feinfruchtig 
(Aprikosen, Zitrus) und langlebig.

Neben dem Riesling spielen bei Wittmann auch 
Silvaner (ca. 15 % der Menge), Weißburgunder 
und Chardonnay wichtige Rollen.

Johannes Leitz bewirtschaftet in Rüdesheim eini-
ge der beeindruckendsten historischen Riesling-
Lagen: zum Rhein hin abfallende Steilhänge, wie 
etwa Rottland, Schlossberg oder Roseneck. Um 
die Trauben möglichst klein zu halten und das 
Verhältnis Schale zu Fruchtfleisch zugunsten der 
Schale zu verbessern (sie liefert die meisten Aro-
men), wendet Leitz einen speziellen Rebschnitt 
an, den „Zapfenschnitt“. Im Keller arbeitet er 

eher konservativ, die Top-Weine werden im großen 
Holzfass spontanvergoren und ausgebaut. 

Die Rieslinge sind ungemein dicht und konzen-
triert, je nach Lage unterschiedlich geprägt: Jene 
aus dem Schlossberg mit seinem Schieferverwit-
terungsgestein fallen schlank, filigran, elegant aus. 
Die Steillage Roseneck mit ihrem Taunusquarzit 
begünstigt mineralische Weine mit Feuerstein-
aroma. Und Rottland mit seinem grauen Schiefer 
bringt eher opulent-erdige Weine hervor.

Sinn für leisen Humor bewies Leitz bei der 
Namensgebung für seinen trockenen Einsteiger-
Riesling Eins-Zwei-Dry – der hiermit nachdrücklich 
empfohlen sei.

Wie der Winzer, so der Wein. Das heißt bei Tim 
Schäfer-Fröhlich, der zu den besten der Region 
Nahe zählt: absolut geradlinig, klar, geschliffen, 
trocken und ungemein mineralisch, mit erfri-
schenden, feinfruchtigen Noten nach Grapefruit 
und Minze – Resultat des Bodens, der hier stark 
von Basalt, Quarzit und Porphyr geprägt ist. Das 
Schwergewicht liegt natürlich beim Riesling, 95 % 
der Weingärten sind Steillagen.

Im Keller arbeitet der Winzer „der Präzision we-

gen” vorwiegend mit Stahltanks. Spitzenweine wie 
etwa der Riesling Schlossböckelheimer Felsenberg 
werden zum Teil mit weinbergseigenen Naturhefen 
spontanvergoren, um ihre terroir-geprägte Charak-
teristik zu vertiefen.

Schäfer-Fröhlichs 2008er-Weine zählen zu den 
besten Deutschlands in diesem Jahr – mineralisch, 
mit perfektem Frucht-Säure-Spiel, transparent, mit 
außergewöhnlicher Tiefe und Fruchtkonzentration.

Riesling, Steillagen an der Mosel, Schiefer, Schie-
fer und nochmals Schiefer: Das ist die Welt von 
Wilhelm und Oliver Haag. „Wir können nicht sol-
che Rieslinge machen wie Ihr in Österreich. Und 
Ihr könnt nicht solche machen wie wir“, nennt 
Wilhelm Haag, „Mosel-Urgestein“ und seit 1957 
in Weinberg und Keller, einen wichtigen Grund, 
deutsche Rieslinge zu probieren. Haags Top-Lage 
ist die steil zur Mosel abfallende Juffer Sonnenuhr 
(Juffer = Jungfrau), die wie ein Hohlspiegel auf die 
40 Jahre alten Rebstöcke wirkt und entsprechen-
des Aroma in die Trauben bringt. 

Inzwischen hat Sohn Oliver die Führung des 
Weinguts übernommen. Seine Weine sind filigran, 
mineralisch, mit exotischen Fruchtaromen.

Ein kleines Familienweingut an der Mosel: Ansgar 
Clüsserath betreut die vier Hektar Weinberge, sei-
ne Tochter Eva den Keller. Die Trauben werden mit 
natürlichen Hefen in traditionellen großen Holzfäs-
sern vergoren. Durch langes Hefelager entstehen 
geschliffene, terroirbetonte Weine für Liebhaber 
des typischen Mosel-Stils, etwa der feinfruchtige, 
elegante Riesling der weltberühmten Lage Tritten-
heimer Apotheke. Seine Mineralität verdankt der 
Wein dem Schieferverwitterungsgestein, durch-
setzt von blauem Devon-Schiefer. 

Die Handschrift der jungen Eva Clüsserath er-
kennt man etwa an Weinen mit dem doppeldeutig-
ironischen Namen Steinreich und einem für deut-
sche Rieslinge ungewöhnlich zeitgemäßen Etikett.

Steffen Christmann leitet das Familienweingut in 
der 7. Generation und zählt mit seinen feinfruch-
tigen, glasklaren, finessenreichen Rieslingen zur 
Elite der Pfalz. Das Weingut steht heute vor allem 
für trocken ausgebaute Spitzenrieslinge. Dr. jur. 
Christmann („Ich bin Winzer und Nebenerwerbs-
anwalt“) bewirtschaftet seine 15 Hektar biodyna-

misch. Rund ein Drittel der Fläche entfällt auf die 
„Großen Gewächse“, etwa die Rieslinge Mandel-
garten oder Idig, die zu Klassikern ihrer Kategorie 
zählen.

Der Idig mit seinem Kalk-Mergel-Boden lässt 
mineralische, weiche Weine wachsen. Der Man-
delgarten dagegen mit seinen Buntsandsteinbö-
den bringt stärker fruchtgeprägte Weine mit pro-
noncierter Säure hervor. Christmann: „Die vom 
Boden abhängigen Ausprägungen machen den 
besonderen Reiz beim Riesling aus.“

WINEWATCHERSEPTEMBER 2009

RIESLING GROSSES GEWÄCHS
MANDELGARTEN 2007

Steffen Christmann
Pfalz

Reife Marillen, ausgepräg-
te Exotik, deutliche Mi-
wneralik, vibrierende 
Säure.

Oliver u. Wilhelm Haag, Eva Clüsserath, Philipp u. Günter Wittmann, Tim u. Meike Schäfer-Fröhlich (links oben beginnend, im Uhrzeigersinn)

Schieferböden sorgen für Mineralik.

„Juffer Sonnenuhr“ bei Brauneberg, Mosel

Weinberg an der Mosel: typisch sind die herzförmig gebundenen Triebe. Oben: die „Wehlener Sonnenuhr“.Johannes Leitz (oben), Steffen Christmann (unten)

 Fortsetzung von Seite 1

RIESLING GROSSES GEWÄCHS 
BOCKENAUER FELSENECK 2007

Schäfer-Fröhlich
Nahe

Frische Ananas- u. 
Pfirsichfrucht, rassige 
Säure, mineralische Kraft, 
großer Wein!

BOCKENAUER RIESLING 
2008 

Schäfer-Fröhlich
Nahe
	

Animierende Frucht, fein 
mineralisch, zart würzig, 
cremig, saftig, sehr preis-
wert.

SILVANER TROCKEN „S“
2007

Philipp Wittmann
Rheinhessen

Reife Äpfel, Birnen, 
Melonen; Kräuter, 
Mineralität, gut integrierte 
Säure.

 RIESLING
2008

Philipp Wittmann
Rheinhessen

Elegant, klar, frisch,  
lebendige Säure, feine 
Frucht, zart mineralisch.

RIESLING SPÄTLESE 
SCHLOSSBERG ALTE REBEN 2007

Johannes Leitz
Rheingau

Mineralisch, würzig, Zitrus, 
Marillen, sehr reif, füllig, 
lebendige Säure.

RIESLING EINS-ZWEI-DRY
2008	

Johannes Leitz
Rheingau

Weißer Pfirsich, Ananas, 
feine Mineralik, vibrieren-
de Säure. Idealer Sommer-
Wein!

PINOT NOIR 
STERNENBERG 2006

Jacob Duijn
Baden

Fein, Elegant, harmonisch, 
finessenreich, Veilchen, 
Rosen, Minze, rote 
Beeren.

BRAUNEBERGER RIESLING 
KABINETT 2008

Fritz Haag
Mosel

Sehr mineralisch, leicht, 
frisch, feingliedrig, 
belebend, natürliche 
Fruchtsüße.

RIESLING STEINREICH 
2008

Ansgar Clüsserath
Mosel

Klare Frucht (Pfirsich, 
Zitrus, Apfel), minerali-
sche Würze, feine Säure.

EUR 29,90
0,75 l

EUR 8,20
0,75 l

EUR 30,90
0,75 l

EUR 10,90
0,75 l

EUR 19,90
0,75 l

EUR 17,20
0,75 l

EUR 15,90
0,75 l

EUR 12,90
0,75 l

EUR 42,00
0,75 l

EUR 35,50
0,75 l

PINOT NOIR AUS BADEN 
JACOB DUIJN

Jacob Duijn: Pinot ist mein Leben.

EUR 16,50
0,75 l

DIESER WEIN IST EIN LÖWE

„Pinot Noir is the most sexy wine!“, so 
Jacob Duijn. Der gebürtige Holländer 
und ehemalige Spitzensommelier bewirt-
schaftet seit 1994 ein 10-Hektar-Weingut 
in Bühl, Weinbaugebiet Baden, und wid-
met sich mit Hingabe dem – Pinot Noir. 
Er sagt: „Burgunder ist mein Leben“, 
und vergleicht die sensible, anspruchs-
volle Rebsorte mit einem Raubtier: „Pinot 
ist wie ein Löwe: Man muss ihn kraulen, 
dann legt er sich auf Rücken und ist 
brav. Machst du aber einen Fehler, tötet 
er dich.“

Duijn will keine Kopie der französischen 
Burgunder machen, sondern eigenstän-
dige Weine. 

Dazu trägt auch die biodynamische 
Bewirtschaftung bei, auf die er seit 2004 
umstellt. Heute freut er sich: „Als Bio-
Dynamiker der ersten Stunde ernten wir 
statt Spott nun Lob: Unsere Pinots sind 
im Wein-Guide Eichelmann 2009 mit fünf 
von fünf möglichen Sternen ausgezeich-
net, und das Weinmagazin Vinum setzt 
uns auf die Liste der 100 besten Winzer 
Deutschlands.“

Er produziert Pinots in verschiedenen 
Qualitätsklassen: vom Bühler Charme, ei-
nem feinen Pinot für jeden Tag, über La-
genweine wie den Alsenhof, bis zur fines-
senreichen Linie SD – Selektion Duijn.

Der perfekte, preiswerte Einstieg in die 
Welt der Pinot Noirs von Jacob Duijn: ein 
feiner badischer „Spätburgunder“ (wie 
es in Deutschland heißt) für jeden Tag, 
leicht, charmant, guter Speisenbegleiter. 

Die Trauben stammen aus verschiede-
nen, jungen Weinbergen.

PINOT NOIR
„BÜHLER CHARME“ 2007

Jacob Duijn, Baden

REBSORTE IM FOCUS

SILVANER

Er ist seit der Römerzeit bekannt und 
zählt zu den ältesten, heute noch kulti-
vierten Rebsorten. Der Silvaner gelang-
te vermutlich aus Südosteuropa über 
Österreich nach Deutschland, wo man 
heuer 350 Jahre Silvanerrebe feiert. Dort 
sind heute nur noch 5.000 Hektar bzw. 
5% der Rebfläche damit bestockt, in Ös-
terreich 50 Hektar (0,11%).

Silvaner ist stark vom jeweiligen Boden 
geprägt, wächst besonders gut auf Mu-
schelkalkböden, etwa in Rheinhessen. 
Diese Silvaner sind harmonisch rund, 
feinfruchtig, dezentes, zartes Bouquet, 
milde bis feinrassige Säure, Aromen von 
Stachelbeere, Quitte, Heu.

Duft nach frischem Heu und Kräutern, 
weißem Pfeffer, grünem Apfel. Erfri-
schend saftiger Auftakt, reife Frucht, fei-
ne Würze, mineralisch.

Grüner Silvaner 2008

Philipp Wittmann, Rheinhessen

EUR 9,90
0,75 l

WITTMANN, Rheinhessen

LEITZ, Rheingau

SCHÄFER-FRÖHLICH, Nahe

HAAG, Mosel

CLÜSSERATH, Mosel

CHRISTMANN, Pfalz


